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Hast du schon den Durchblick, wie es nach der Schule weitergehen soll?

Mach ein Freiwilliges Soziales Jahr beim 
Gesundheitsverbund!

 

  Du möchtest direkt eine Ausbildung starten? 
       Kein Problem – hier geht es zu unserem Ausbildungsangebot:
       www.glkn.de 

kennen oder schaue im Technischen 
Dienst hinter die Kulissen des Kranken
hausalltags.

Unsere Standorte:
• 
• 
• Klinikum Konstanz
• 
• 

So einfach bewirbst Du Dich:

Für ein FSJ in Konstanz über  

Für ein FSJ in Gailingen über 

 

FSJ gesucht

Wenn Du zwischen 17 und 26 Jahre alt bist und Dir ein
Freiwilliges Soziales Jahr bei uns vorstellen kannst!

Du kannst bei uns Verantwortung übernehmen
und mit den unterschiedlichsten Schüler*innen arbeiten.
Tel. 07731/92468-0, Info@haldenwang-schule-singen.de

   
Ab 1. September 2022 bei der Stadt Engen  

 Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 

Bundesfreiwilligendienst (BFD) 

Sind Sie Interessiert?  Dann senden Sie uns bis 20.06.2022 eine
aussagefähige Bewerbung an die 

Stadtverwaltung Engen 
-Personalamt-, Hauptstraße 11, 
78234 Engen oder elektronisch 
an � bewerbungen@engen.de
max. 12 MB im PDF-Format 

Die detaillierte 
Stellenbeschreibung finden Sie 

unter www.engen.de oder
scannen Sie einfach 

den QR-Code

FSJler*in
gesucht ab

1. September 2022.
Bitte melden unter

0 77 31 / 6 46 46

Sonderpädagogisches Bildungs- und 
Beratungszentrum mit Internat, Schule 
und Schulkindergarten mit den Förder-
schwerpunkten geis� ge und körper-
liche und motorische Entwicklung 
sucht ab September 2022

FSJler und BFDler und

Auszubildende für HEP
Alle Informa� onen über uns fi nden 
Sie unter:
www.haus-am-muehlebach.de
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Ausbildung und FSJ bei der Caritas:  Wir geben Erfahrung 
fürs Leben

Seite 2_

Seite 3_ Entgegen dem Pfl egekräftemangel:  Anerkennungslehrgang &
assistierte Ausbildung

Seite 4_ Helianthum in Steißlingen: Eine zweite Familie:  Man freut sich und leidet miteinander

Seite 5_ Pfl ege bei den Kliniken Schmieder:  Vielfalt und Abwechslung in der 
Neurologischen Rehabilitation

Seite 6_ Gemeinde Hilzingen mit offenen Stellen:  Große Vielfalt geboten UND
 Kinderhaus Glockenziel in Engen:   Stark sein für die Kleinsten

» FR 03.06.
VERNISSAGE

BÜSINGEN
Alte Schmiede Büsingen und das
Kunstforum Büsingen | 18:00 Uhr |
Einladung zur Vernissage. Eine faszi-
nierende Welt eröffnet sich dem Besu-
cher. Bildgewaltige große Formate im
Bürgerhaus, in der Galerie kleinfor-
matige Ölbilder und Aquarelle. Info:
www.alte-schmiede-buesingen.de.

» SA 04.06.
FÜHRUNGEN

STOCKACH
Loreto-Kapelle, Ludwigshafener Str.
38 | 15:30 Uhr | Orgelführung in der
Loreto-Kapelle. Kantor M° Zeno Bian-
chini bringt den Besuchern mit erklä-
renden Worten das Innenleben des
Instruments – von den Pfeifen bis hin
zu den originalen Faltenbälgen –
nahe. Tickets und weitere Informatio-
nen: www.stockach.de.

OPEN AIR
SINGEN
Herz-Jesu-Kirche | 19:30 Uhr | Lob-
preisgottesdienst in Singen. Freiluft-
Gottesdienst als Pfingstfeier auf dem
Platz der Herz-Jesu-Kirche in Singen
mit Lobpreisliedern unter Bandbe-
gleitung. Bei Regen in der Kirche.

WORKSHOPS
NEUHAUSEN OB ECK
Freilichtmuseum | 13:00 Uhr | Ein
Herz für Holz – Schnitzen für Kinder.
Holzschnitzen wie Michel aus Lönne-
berga. Für alle Kurse ist eine Online-
Anmeldung notwendig. Kinder nur in
Begleitung eines Erwachsenen. Wei-
tere Informationen finden Sie unter:
www.freilichtmuseum-neuhausen.de.

» SO 05.06.
FÜHRUNGEN

NEUHAUSEN OB ECK
Freilichtmuseum | 10:30 Uhr | Hop-
fen und Schmalz? – Ernährung frü-
her. Sigrid Hennig geht Fragen zur
Lagerhaltung, Essenszubereitung,
Ernährung und Hygiene nach. Infos:
www.freilichtmuseum-neuhausen.de.

SINGEN
MAC 1 Museum Art & Cars | 14:30
Uhr | Öffentliche Führung durch die
aktuelle Ausstellung »Dolce Vita«.
Infos unter 07731 / 9693510 und
www.musuem-art-cars.com.

STOCKACH
Kulturzentrum »Altes Forstamt«
| 17:00 Uhr | Öffentliche Führung:
Joan Miró – Magie der Zeichen. Mit
einem Glas Sekt in die poetische
Traumlandschaft der Zeichen, Farben
und Formen eintauchen. Infos unter
www.stadtmuseum-stockach.de
oder 07771 / 802-300.

SPORT
ORSINGEN-NENZINGEN
Golf-Club Schloss Langenstein,
Schloss Langenstein 16 | 11:00 Uhr |
Schnupperkurs. Der richtige Einstieg
für Golfer mit und ohne Vorkenntnisse.
Immer sonntags von 11 bis 12:30 Uhr.
Info: www.schloss-langenstein.com.

» MO 06.06.
FÜHRUNGEN

NEUHAUSEN OB ECK
Freilichtmuseum | 11:00 Uhr | Deut-
scher Mühlentag. Die über 250 Jahre
alte Hausmühle vom Hochbronner
Hof bei St. Georgen-Peterzell sowie
die wasserradbetriebene Hoch-
gangsäge Unterkirnach können be-
staunt werden. 

KINDER
NEUHAUSEN OB ECK
Freilichtmuseum | 14:00 Uhr | Flecht-
werk – Korbflechten für Kinder. Su-
sanne Hafner, museumseigene
Korbflechterin, betreut den Kurs. Für
Kinder ab neun Jahren. Online An-
meldung notwendig. Weitere Infos:
www.freilichtmuseum-neuhausen.de.

» MI 08.06.
FÜHRUNGEN

SINGEN
MAC1 Museum Art & Cars | 14:30
Uhr | Seniorennachmittag MAC1.
Kurz-Führung durch die Ausstellung
»Dolce Vita«. Teilnahme nur mit
Voranmeldung per E-Mail  unter
museum@museum-art-cars.com
oder telefonisch unter 07731 /
9693510. Weitere Informationen
unter www.musuem-art-cars.com.

STOCKACH
Kulturzentrum »Altes Forstamt« |
17:00 Uhr | Stadtführung in der histo-
rischen Oberstadt. Auf einem Rund-
gang wird die Geschichte der
ehemals vorderösterreichischen bzw.
badischen Amtsstadt kurzweilig dar-
gelegt. Tickets und Info unter
www.stockach.de, Tel. 07771 / 802300.

KINDER
NEUHAUSEN OB ECK
Freilichtmuseum | 10:00 Uhr | Feuer
und Flamme. Kinder lernen das alte
Schmiedehandwerk kennen und
schmieden einfache Objekte. Ohne
Anmeldung. Robuste Kleidung erfor-
derlich. Ab acht Jahren. Infos:
www.freilichtmuseum-neuhausen.de.

» AUSSTELLUNGEN
BÜSINGEN
Rathaus. Beatrix Schären »Kontra-
ste«. Eine faszinierende Welt eröff-
net sich dem Besucher. Im
Bürgerhaus, bildgewaltige große
Formate, in der Galerie kleinforma-
tige Ölbilder und Aquarelle. 
Alte Schmiede. Beatrix Schären
»Kontraste«. Eine faszinierende
Welt eröffnet sich dem Besucher. Im
Bürgerhaus, bildgewaltige große
Formate, in der Galerie kleinforma-
tige Ölbilder und Aquarelle. Infos:
www.alte-schmiede-buesingen.de.

ENGEN
Städtisches Museum Engen. Klos -

tergasse 19. Buzzerworld von Boris
Petrovsky. Die künstlerische Vorstel-
lungswelt umfasst die moderne
Welt des Konsums und der Zeichen,
die der Künstler über bewegte Ob-
jekte, Geräusche und vor allem In-
stallationen mit Licht inszeniert.
Infos unter www.engen.de.

RADOLFZELL
Waldfriedhof. Skulpturenpfad auf
dem Waldfriedhof. Der Friedhof als
Ort der Erinnerung, Begegnung und
kulturellen Vielfalt. Mit diesem Ge-
danken werden dort 14 verschie-
dene Skulpturen ausgestellt. Infos
unter www.radolfzell-tourismus.de.
Stadtmuseum, Seetorstraße 3. Son-
derausstellung: »Musikstadt – Stadt-
musik«. Die Ausstellung nimmt das
250-jährige Jubiläum der Stadtka-
pelle Radolfzell zum Anlass, einen
Blick auf das gesamte musikalische
Geschehen in Radolfzell zu werfen.
Info: www.stadtmuseum-radolfzell.de.
Villa Bosch, Scheffelstraße 8. Bild-
hauerausstellung »Wiedersehen«.
Im zwei- bis dreijährigen Turnus
 finden Bildhauersymposien auf der
Halbinsel Mettnau statt. In diesem
Jahr sind Werke in der Villa Bosch
unter dem Titel »WIEDERSEHEN« zu
sehen. Weitere Informationen unter
www.villabosch-radolfzell.de.

SINGEN
Rathaus, Haupteingang, Hohgarten
2. Singen. Auf zu Otto Dix. Das
Wandbild »Krieg und Frieden«. Mit
seinen Maßen von 5 auf 12 Metern
zählt das Mahnbild »Krieg und Frie-
den« aus dem Jahr 1960 zu den mo-
numentalsten Werken, die Otto Dix
geschaffen hat. Infos unter
www.kunstmuseum-singen.de.
Kunstmuseum Singen. Ekkehard-
straße 10. Im Einklang mit der
Kunst – Yoga im Museum. Den All-
tag hinter sich und zugleich die
Kunst auf eine neue Art und Weise
auf sich wirken zu lassen. Anmel-
dungen unter: kunstmuseum@sin-
gen.de oder 07731 / 85-271.
Kunstmuseum Singen. Ekkehard-
straße 10. »Mark Tobey. Arnold
Stadler unterwegs in Marks Welt.«.
Die Vielschichtigkeit des Künstlers
reicht von figurativen Arbeiten über
die Sumi-Tuschen bis zu jenen un-
gegenständlichen Bildern, die ihn
berühmt gemacht haben. Infos:
www.kunstmuseum-singen.de.
Kunstmuseum Singen. Ekkehard-
straße 10. Die zweite Stimme. Dich-
terbilder und Bücher von Eckhard
Froeschlin. Die Ausstellung zeigt,
wie bildgewaltig und lebendig das
Wechselspiel zwischen Text und
Bild, Literatur, Leben und Kunst sein
kann, wenn es über bloße Illustra-
tion hinausgeht. Infos unter
www.kunstmuseum-singen.de.

MAC Museum Art & Cars 
MAC1
Parkstraße 1.
Dolce Vita – oder die wunderbare
Leichtigkeit des Seins.
Galerie im MAC1
Black Magic. Fotografien von Bruno
Poinsard.
MAC2
Parkstraße 5.
Level 1. Concept Cars und Werner
Pawlok.
Level 2. Nobelkarosserien der 20er
und 30er Jahre aus der Design-
Werkstatt Erdmann & Rossi; zusam-
men mit Bildern von James Francis
Gill – 60 Jahre Women in Cars. Die
Szenarien laden zum Verweilen,
Träumen und Nachdenken ein.
Level 3. Faszination Superbikes &
Thüga Erlebniswelt.
Level 4. MAC-Fahrzeugsammlung
sowie Auto-Fotografien von Dirk
Patschkowski.
Weitere Infos zu MAC1 und MAC2:
www.museum-art-cars.com

STOCKACH
Kulturzentrum »Altes Forstamt«.
Salmannsweilerstraße 1. Sonder-
ausstellung: Joan Miró – Magie der
Zeichen. Mirós magische Welten
sind Heimat für Menschen und
Tiere, aber auch für Fantasiegestal-
ten und kuriose Formen. Infos unter
www.stadtmuseum-stockach.de
oder 07771 / 802-300.

» VORSCHAU
ENGEN
Do., 09.06., 19:00 Uhr, Freilicht-
bühne hinterm Rathaus. Von Hexe-
rei, Pest und Krieg – dem Leben
zum Trotz. Eine historische Erlebnis-
führung mit Tilda, der »braven«
Marketenderin. Sie kümmert sich
um die Dinge des täglichen Lebens.
Teilnahme ab 16 Jahren. Infos unter
www.engen.de.

MESSKIRCH
Sa., 11.06., 11:00 Uhr, Campus-Galli.
Was blüht denn da? »Bunte Wie-
sen« – Öffentliche Führung. Schon
auf dem Weg zur Baustelle fallen im
Mai und Juni die bunt blühenden
Wiesen ins Auge. Infos unter
www.campus-galli.de.

NEUHAUSEN OB ECK
Do., 09.06., 15:00 Uhr, Freilichtmu-
seum. Vom armen Dorfschulmeis -
ter. Eine Zeitreise in die 1920er
Jahre. Bei den Führungen mit dem
Dorfschulmeister werden viele alte
Erinnerungen wach. Online-Voran-
meldung erforderlich unter
www.freilichtmuseum-neuhausen.de.

ORSINGEN-NENZINGEN
So., 12.06., 14:00 Uhr, Golf-Club
Schloss Langenstein, Schloss Lan-
genstein 16. Faszination Kurzplatz.
Mit qualifizierten Pros Grundlagen
auffrischen und im Anschluss eine
Runde auf dem öffentlichen 9-Loch-
Kurzplatz spielen. Immer sonntags
von 14 bis 16:30 Uhr. Infos unter
www.schloss-langenstein.com.

SINGEN
Fr., 10.06., 20:30 Uhr, GEMS Kultur-
zentrum, Mühlenstr. 13. Sarah
Chaksad Orchestra. Das Orchester
besticht durch eine Farbigkeit, die
reicher ist als bei der Big Band in
ihrer frühen Blütezeit. Reservierung
unter karten@jazzclub-singen.de.

STOCKACH
Do., 09.06., 17:30 Uhr, Kulturzen-
trum »Altes Forstamt«. Öffentliche
Führung: Joan Miró – Magie der
Zeichen. Mit einem Glas Sekt in die
poetische Traumlandschaft der
Zeichen, Farben und Formen ein -
tauchen. Weitere Infos unter
www.stadtmuseum-stockach.de
oder 07771 / 802-300.

present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner

Sarah Chaksad Orchestra am Freitag, den 10.06.2022 um 20:30 Uhr in der GEMS Kulturzen-
trum, Mühlenstr. 13, Singen. Das Orchester besticht durch eine Farbigkeit, die reicher ist als bei der
Big Band in ihrer frühen Blütezeit. Die vielschichtigen Songs mit ihren vertrackten Rhythmen zwischen trei-
benden Beats und feinen Balladen, schmetternden Tutti, da und dort einer Schräge, die der Gemütlichkeit im
richtigen Augenblick in die Quere kommt, chromatisch raffiniert überlagerten Bläsersätzen und aus dem Gan-
zen heraus klaren Einzelstimmen und fantastischen Soli: Alles zusammen lässt Sarah Chaksads Musik zum
berührenden Erlebnis werden. Reservierung unter karten@jazzclub-singen.de.

Bild: SARAH CHAKSAD by Lee Mathew

■ Städtisches Museum Engen 
+ Galerie
Klostergasse 19, Engen
Tel.: +49 (0)7733 / 501400
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 14:00 – 17:00 Uhr,
Sa. + So. 11:00 – 18:00 Uhr,
Mo. geschlossen.
Eintritt: 3,– Euro, 
ermäßigt 2,– Euro.
www.engen.de

■ Stadtmuseum Radolfzell
Seetorstraße 3, Radolfzell
Tel.: +49 (0)7732 / 81-534 
Öffnungszeiten: 
Do. – So. 11:00 – 17:00 Uhr,
Mo. geschlossen.
Eintritt: 6,– €, ermäßigt 4,– €,
Kinder und Schüler unter 
18 Jahren haben freien Eintritt.
www.stadtmuseum-radolfzell.de

■ Kunstmuseum Singen
Ekkehardstraße 10, Singen 
Tel.: +49 (0)7731 / 85-271 
Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr, 
Sa. + So. 11:00 – 17:00 Uhr. 
www.kunstmuseum-singen.de

■ MAC Museum Art & Cars 
MAC1, MAC2
Parkstraße 1+5, Singen
Öffnungszeiten: 
Mi. – Sa. 14:00 – 18:00 Uhr, 
So. & Feiertag 
11:00 – 18:00 Uhr,
Mo. – Di. Ruhetag
(letzter Einlass 17:00 Uhr);
Eintritt: 12,– €, 
ermäßigt 9,– €. 
www.museum-art-cars.com

■ Stadtmuseum 
»Altes Forstamt« Stockach
Salmannsweilerstraße 1
Öffnungszeiten: 
Mo. 9:00 – 12:00 Uhr,
Di. – Fr. 9:00 – 12:00 Uhr
und 14:00 – 18:00 Uhr,
Sa. 10:00 – 13:00 Uhr,
So. geschlossen.
www.stockach.de

■ Campus Galli Meßkirch
Öffnungszeiten:
01.04. – 29.10.2022 
von 10:00 – 18:00 Uhr
30.10. – 06.11.2022 
von 10:00 – 17:00 Uhr
Buchungen unter 
Tel. 07575 / 2061423
www.campus-galli.de

– Anzeigen – – Anzeigen –

TICKETS UND INFOS

DIE FÄRBE SINGEN
www.die-faerbe.de
Tickethotline: 07731 / 64646 

THEATER KONSTANZ 
www.theaterkonstanz.de
Tickethotline: 07531 / 900 2150

STADTTHEATER 
SCHAFFHAUSEN
www.stadttheater-sh.ch 
Telefon: 0041 / 52 625 05 55

STADTTHEATER 
KONSTANZ
■ Königin Lear

Elisabeth Lear herrscht als 
Witwe über ein weltweit 
agierendes Konzern-
Imperium.
Mi. (01.06.), Sa., Mi. (08.06.),
20:00 Uhr,
Do., Fr., 19:30 Uhr.

SPIEGELHALLE 
KONSTANZ
■ Expedition Mitte

Ein Theatererlebnis zwischen 
Schauspiel, Video- und Kunst-
installation lässt die Grenzen 
zwischen Fiktion und 
Wirklichkeit verschwimmen. 

Do., Fr., Sa., Di., 
18:30, 19:30 und 20:30 Uhr.

WERKSTATT 
INSELGASSE
■ Premiere: Feuersturm

Humorvoll und bösartig sind 
die skurrilen Figuren auf ihrer 
vergeblichen Suche nach dem 
Glück. 
Premiere: Di., 20:00 Uhr.

STADTTHEATER 
SCHAFFHAUSEN
■ Cocodello: Auf alten Pfannen 

lernt man kochen
Micro-Musical mit Delio Malär 
und Cornelia Schirmer.
Do., 19:30 Uhr.

  
 19,90 € 

Singen-Hausen • Auf dem Bohl 5 • Tel. 0 77 31 – 4 92 25

Landgasthaus Bohl

vom Fass



Was ist das FSJ? 

Das FSJ (Abkürzung für Freiwilliges Soziales Jahr) ist ein Frei-

willigendienst in sozialen Bereichen. Er wird in Deutschland 

für Jugendliche und junge Erwachsene angeboten, die die 

Vollzeitschulpfl icht bereits erfüllt haben und noch nicht 

das 27. Lebensjahr vollendet haben. Es soll als Orientie-

rungshilfe und Einstieg in das Berufsleben dienen. Jeder 

FSJler erhält eine Vergütung für die gesamte Dauer seines 

Einsatzes. In der Regel beginnt das klassische FSJ im Sep-

tember oder Oktober, dauert zwölf bzw. elf Monate und ist 

auf achtzehn Monate ausweitbar. Das fl exible FSJ kann jeweils 

zum Ersten eines Monats begonnen werden, dauert sechs Mo-

nate und ist ebenfalls auf weitere Monate ausweitbar. 

Angebote für ein FSJ 
bei der Caritas

Werkstätten für Menschen mit 
Behinderung in Singen oder Stockach

Förder- und Betreuungsbereiche in 
Singen und Stockach

Wohnheim für Menschen mit 
Behinderung in Singen und Stockach

Seniorenbetreuung für Menschen mit 
Behinderung in Singen

Außenwohngruppen für Menschen mit 
Behinderung in Singen

Sozialstation und Tagespfl ege 
St. Elisabeth in Singen

Horizont – Ökumenisches Hospiz- und 
Palliativzentrum im Landkreis Konstanz 

Kindertageseinrichtungen in Singen
Beratungsangebote 

Das FSJ (Abkürzung für Freiwilliges Soziales Jahr) ist ein Frei-

willigendienst in sozialen Bereichen. Er wird in Deutschland 

für Jugendliche und junge Erwachsene angeboten, die die 

Vollzeitschulpfl icht bereits erfüllt haben und noch nicht 

das 27. Lebensjahr vollendet haben. Es soll als Orientie-

rungshilfe und Einstieg in das Berufsleben dienen. Jeder 

FSJler erhält eine Vergütung für die gesamte Dauer seines 

Einsatzes. In der Regel beginnt das klassische FSJ im Sep-

tember oder Oktober, dauert zwölf bzw. elf Monate und ist 

auf achtzehn Monate ausweitbar. Das fl exible FSJ kann jeweils 

zum Ersten eines Monats begonnen werden, dauert sechs Mo-

nate und ist ebenfalls auf weitere Monate ausweitbar. 

für Jugendliche und junge Erwachsene angeboten, die die 

Einsatzes. In der Regel beginnt das klassische FSJ im Sep-

tember oder Oktober, dauert zwölf bzw. elf Monate und ist 

auf achtzehn Monate ausweitbar. Das fl exible FSJ kann jeweils 

zum Ersten eines Monats begonnen werden, dauert sechs Mo-

nate und ist ebenfalls auf weitere Monate ausweitbar. 

Jeruscha Schettler ist seit April die erste Anlaufstelle für alle jungen Menschen, die bei der 
Caritas ein FSJ oder die Ausbildung starten möchten.

swb-Bild: Caritas Singen - Hegau

     
 
Die Gemeinde Rielasingen-Worblingen bietet ab August/September 2022 Stellen für ein 
 

Freiwilliges Soziales Jahr 
 
in den Grundschulen, der Ten-Brink-Gemeinschaftsschule, dem Kinderhaus St. Raphael und dem Kinder-
und Jugendförderteam (Juca) an. 
 
Ein FSJ bietet die Gelegenheit erste berufliche Erfahrungen zu sammeln, soziale Kompetenzen zu trainieren und 
sich persönlich weiterzuentwickeln.  
 
Wenn Du bereits 18 Jahre alt bist und Du für Deine Berufs- oder Studienwahl Orientierung brauchst oder Du 
einfach ganz neue Erfahrungen sammeln möchtest, bietet Dir der Freiwilligendienst viele spannende 
Möglichkeiten. 
 
Interessiert? Dann bewirb Dich bei der 
 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen 
Personalamt 
Lessingstr. 2 
78239 Rielasingen-Worblingen 

 
Bei Fragen steht Dir gerne unser Personalamt 
Frau Joham / Frau Blum (Telefon 07731/9321-37) joham@rielasingen-worblingen.de / 
blum@rielasingen-worblingen.de zur Verfügung. 
Ausführliche Informationen zum Freiwilligendienst erhältst Du unter: 
www.drk-baden-freiwilligendienste.de, Online-Bewerbung: www.drk-baden-freiwilligendienste.de/bewerbung  
 
 
 

Die Gemeinde Rielasingen-Worblingen bietet ab August/September 2022 
Stellen für ein

Freiwilliges Soziales Jahr
in den Grundschulen, der Ten-Brink-Gemeinschaftsschule, dem Kinder-
haus St. Raphael und dem Kinder-und Jugendförderteam (Juca) an.

Ein FSJ bietet die Gelegenheit erste berufl iche Erfahrungen zu sammeln, 
soziale Kompetenzen zu trainieren und sich persönlich weiterzuentwickeln. 

Wenn Du bereits 18 Jahre alt bist und Du für Deine Berufs- oder Studienwahl 
Orientierung brauchst oder Du einfach ganz neue Erfahrungen sammeln 
möchtest, bietet Dir der Freiwilligendienst viele spannende Möglichkeiten.

Interessiert? Dann bewirb Dich bei der

Gemeinde Rielasingen-Worblingen | Personalamt
Lessingstr. 2 | 78239 Rielasingen-Worblingen

Bei Fragen steht Dir gerne unser Personalamt
Frau Joham / Frau Blum (Telefon 07731/9321-37) joham@rielasingen-
worblingen.de / blum@rielasingen-worblingen.de zur Verfügung.
Ausführliche Informationen zum Freiwilligendienst erhältst Du unter:
www.drk-baden-freiwilligendienste.de, 
Online-Bewerbung: www.drk-baden-freiwilligendienste.de/bewerbung 

Dein Jahr … mit uns an der Regenbogen-Schule 

 

Eine Schule in Konstanz, an der Vielfalt gelebt 
wird! Ein Jahr Zeit, Kinder und Jugendliche zu 

unterstützen und in einem Team einen 
spannenden Arbeitsalltag kennenzulernen! 

Wenn Du Dir ein FSJ oder ein BFD-Jahr ab kommenden September 
als Betreuungskraft bei uns vorstellen kannst, melde dich!  

Wir sind ein sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungs-
zentrum im Förderschwerpunkt geistige, körperliche sowie 

motorische Entwicklung mit ca. 80 Schülerinnen und Schülern. 

Weitere Infos gibt es auf unserer Homepage unter  
www.sbbz-regenbogen.de und unter 07531 361890 oder 
per Email: sekretariat@regenbogen-schule-konstanz.de 

Text für Stellenausschreibung

Die Gemeinde Mühlhausen-Ehingen sucht zum 01. September 2022
eine/n Bewerber/in (m/w/d) für den

Bundesfreiwilligendienst im Kindergarten St. Martin in Ehingen
Der Gemeindekindergarten St. Martin ist eine anerkannte Einsatzstelle mit 
einem interessanten Aufgabenbereich. Sie können während der Tätigkeit 
erste berufliche Erfahrungen sammeln, wichtige soziale Kompetenzen 
trainieren und sich persönlich weiterentwickeln. Durch den täglichen direkten 
Kontakt mit Kindern ist kein Tag wie der andere. Der Dienst bleibt bis zum 
Schluss abwechslungsreich, spannend und herausfordernd.

Sie möchten sich informieren? 
Gerne stehen wir Ihnen Rede und Antwort. 

Auskünfte erhalten Sie beim Kindergarten St. Martin, 
Frau Hornstein, Tel. 07733/7377,
E-Mail: kiga.ehingen@muehlhausen-ehingen.de oder im 
Rathaus bei Rainer Maus, Tel: 07733/5005-20.
   
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 30.06.2022
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Verantwortung für sich und an-
dere Menschen zu übernehmen. 
Es erfordert Mut, auf Menschen, 
die auf einen angewiesen sind, 
zuzugehen und sich auf sie einzu-
lassen, Neues zu lernen und offen 

für neue Erfahrungen zu sein. Die 
jungen Menschen wachsen an und 
mit ihren Aufgaben. Dafür ist keine 
bestimmte Qualifi kation notwendig, 
nur der Wunsch, anderen Menschen 
zu helfen und selbst zu wachsen. 

Ausbildung 
für und mit 
Menschen

Wohl so ziemlich jeder hat in den 
vergangenen Jahren mitbekommen, 
dass es einen eklatanten Fachkräfte-
mangel in so ziemlich allen sozialen 
Bereichen in Deutschland gibt. Es 
gibt sie einfach nicht, da sich zu 
wenige Menschen für diesen Berufs-
zweig entscheiden. Und genau hier 
möchte die Caritas Singen–Hegau 
entgegenwirken. 

Denn es muss sich etwas ändern, 
damit unsere gesellschaftlichen 
Strukturen auch in Zukunft erhalten 
bleiben können. Und so lässt sich der 
Caritasverband der Region immer 
wieder Neues einfallen, um junge 
Menschen zu begeistern. Natürlich 
dient oftmals ein FSJ dabei – und die 
hohe Übernahme von FSJler*innen 
als Azubis spricht dabei für sich. 

„Ich mache ein FSJ in der Werk-
stätte St. Michael in Stockach, 
habe verschiedene Leute mit Be-
hinderungen kennengelernt und 
einen Bezug zu ihnen aufgebaut. 
Es beeindruckt mich, wie die 
Menschen mit Behinderungen ar-
beiten und was sie alles können. 
Diese Arbeit hat mich motiviert 
und ich möchte in diesem Bereich 
arbeiten.“

Mery, 21 Jahre

Doch auch mit dem vielfältigen Aus-

„Eines versprechen wir Ihnen gerne: 
Langweilig wird es hier nicht.“ Mit 
diesem Leitsatz wirbt die Caritas 
Singen–Hegau für sich und ihre Ar-
beit. Aktuell beschäftigt der Verbund 
rund 500 Mitarbeiter*innen in den 
Schwerpunkten Arbeit mit Menschen 
mit Behinderung, Kindertagesein-
richtungen, Sozialstation mit Tages-
pfl ege und diversen Beratungsan-
geboten. Eine sehr große Vielfalt 
der sozialen Arbeit, die in diesem 
Zusammenhang sehr viele Angebote 
für Ausbildung und FSJ bieten kann. 

Warum ein FSJ?

Die Antworten darauf sind vielfältig. 
Praktisch gesehen: Junge Men-
schen erfahren so, ob eine Arbeit 
im sozialen Bereich der Weg für 
ihre eigene Zukunft sein kann. Für 
eine Ausbildung für Heilerziehungs-
pfl eger*innen ist diese Form des 
Vorpraktikums sogar notwendig. 
Und natürlich wird ein FSJ bei allen 
anderen späteren Arbeitgebern, 
unabhängig von der Branche, gern 
gesehen. Menschlich gesehen gibt 
es allerdings so viel mehr: Es ist eine 
Erfahrung fürs Leben. 

„Nach meiner kaufmännischen 
Fachhochschulreife fand ich ei-
nen Platz in einer Werkstätte für 
Menschen mit Behinderung und 
kam zum ersten Mal in Kontakt 
mit Menschen, die einen indivi-
duellen Assistenzbedarf benöti-
gen. Die Arbeit mit den Menschen 
hat mir so viel Spaß gemacht, 
dass ich mich dafür entschieden 
habe, die Ausbildung als Heiler-
ziehungspfl egerin zu beginnen.“

Christine, 23 Jahre

Jeder FSJler lernt, was es heißt, 

bildungsangebot, wie zum Beispiel 
als Heilerziehungspfl eger*innen, 
Arbeitserzieher*innen, die ein Coach 
für Menschen mit Behinderung in den 
Werkstätten sind, Erzieher*innen 
und vielem mehr können sie punk-
ten. Knapp 40 Ausbildungsplätze 
und 20 FSJ-Plätze können jedes Jahr 
angeboten werden – eine unglaub-
lich hohe Zahl. Denn eines ist wichtig 
und nicht zu unterschätzen: Für viele 
Menschen sind sie der klassische 
Strohhalm. 

Sie sehen Not, haben immer ein of-
fenes Ohr und stehen den Menschen 
mit Rat, Tat und Lösungswegen fest 
zur Seite, ob bei fi nanziellen Schwie-
rigkeiten oder in familiären Notlagen. 
Und zwar jeden Tag aufs Neue.

Die erste Anlauf-
stelle – „Es fehlt, 

wenn niemand da ist“

Jeruscha Schettler ist die erste An-
laufstelle für alle Bewerber*innen 
eines FSJ oder Ausbildung. Die junge 

Mutter ist selbst mit einem 
FSJ im sozialen Bereich ge-
startet und bereut es bis 
heute nicht eine Sekunde. 
Seit April dieses Jahres 
ist sie die Beauftrage für 
Ausbildung und Freiwilli-
gendienste. Sie vermittelt, 
hilft, unterstützt und 
betreut die jungen 
Menschen wäh-
rend der gesamten 
Ausbildungszeit. 

Und sie ist über-
zeugt von ihrer 
Arbeit und dem, 
was junge Men-
schen im sozialen Be-
reich bewirken können: „Die 
Menschen vor Ort freuen sich auf 
die jungen Menschen. Sie fordern 
und fördern Kinder, Ältere oder Men-
schen mit Behinderung ganz anders. 
Es fehlt, wenn niemand da ist.“

K. Reihs

Ausbildung und FSJ bei der Caritas 

Wir geben Erfahrung fürs Leben

 - Anzeige -



Freiwilliges 
Soziales 
Jahr

Berufe in 
der Pfl ege

Sabine Kaiser 
vom „Triple Win 

Projekt“ und 
Anselm Schmitt, 
Projektleiter der 

assistierten Ausbildung 
in der Altenpfl egehilfe, vor 

dem DAA-Gebäude in Singen.
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Caritas Singen-Hegau 
Erzbergerstraße 25, 78224 Singen 
www.caritas-singen-hegau.de/fsj
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Arbeiten bei der Caritas.  
Aus Liebe zum Nächsten. 
 
Die Caritas Singen-Hegau ist eine traditionsreiche und  
zugleich innovative Sozialorganisation. Wir sind vor Ort.  
Wir sind da. Und wir schauen hin. Mit unseren Dienstleistun-
gen und Angeboten helfen wir Menschen mit Behinderung, 
Kranken, Alten, Menschen in schwierigen Lebens- 
situationen, Familien mit Kindern und Menschen am Rande 
der Gesellschaft. So vielfältig wie unsere Angebote sind,  
so bunt und lebendig ist auch unser Alltag. 
 
Wir suchen Dich (m/w/d) für ein  
 

Freiwilliges Soziales Jahr 
 

Mögliche Einsatzbereiche und Erfahrungsberichte von 
FSJlern findest Du unter www.caritas-singen-hegau.de/fsj!  
 

Komm jetzt ins Team und lerne fürs Leben.  
Wir freuen uns auf Dich! 

Komm in unser Team – FSJ-Stelle an der  
ROBERT-GERWIG-SCHULE SINGEN zum SJ 2022/23 zu vergeben 

 
Ein Freiwilliges Soziales Jahr in einer Schule gibt dir die Möglichkeit, den 
Schulbetrieb von der „anderen Seite“ kennenzulernen. Du bekommst eine 
Vorstellung davon, was es heißt, als Lehrkraft oder als Schulsozialarbeiter*in tätig zu 
sein und kannst eigene Projekte verwirklichen. Oder du planst ein Lehramts-
Studium? Dann ist ein FSJ an einer Schule ideal, um zu prüfen, ob du für den 
Lehrerberuf geeignet bist. 
 
Du bist… 

� mindestens 17 Jahre alt und nicht älter als 26 Jahre 
� nicht mehr schulpflichtig 

 
Wir freuen uns auf deine Bewerbung: 
Robert-Gerwig-Schule Singen 
Anton-Bruckner-Str. 2 
78224 Singen 
Tel: 07731-9572-0 
info@rgs-singen.de 
www.rgs-singen.de  
 

FSJ und BFD beim DRK 

Jetzt online bewerben:
drk-baden-freiwilligendienste.de

@drkbadenfreiwilligendienste

Gefördert vom:

 
 
 
 

Hermann-Hesse-Schule 
Naturkindergarten Horn 

Kindertagesstätte „Seestern“ Horn 
 

Dein Freiwilliges Soziales Jahr 
ab 1. September 2022 

Wir bieten - in Kooperation mit dem DRK (Badischer Landesverband Deutsches Rotes 
Kreuz) - abwechslungsreiche Tätigkeiten mit Kleinkindern, Kindern und Jugendlichen 
unter fundierter Anleitung. www.drk-baden-freiwilligendienste.de 
Fragen zu unseren Einsatzstellen beantworten Dir gerne: 
Frau Karbach, Tel. 0 77 35 / 29 88 Herr Bosch, Tel. 0 77 35 /9 19 19 16 
kindergarten@gaienhofen.de  postfach@hermann-hesse-ghs.de 

 
Gemeinde Gaienhofen – Auf der Breite 1 – 78343 Gaienhofen 
www.gaienhofen.de – gemeinde@gaienhofen.de – Tel. 0 77 35 / 99 99 - 100 

Du weißt noch nicht, wo dein Weg hinführt? 
Dann mach ein Freiwilliges Soziales Jahr im Kindergarten 
Hohenfels. Orien� ere dich und fi nde deine Stärken.

Das Besondere:
Du kannst bei uns Erfahrungen in der Kinderkrippe, 
im Kindergarten und im Waldkindergarten sammeln. 
Los geht’s am 01.09.2022

Infos: hohenfels.de 
Kontakt: kiga@hohenfels.de
Hauptstr. 51, 78355 Hohenfels 
Träger: wohlfahrtswerk.de

FSJ´lerin/FSJ´ler gesucht!
Du suchst im kommenden Schuljahr 2022/2023 
eine FSJ-Stelle?
Dann wäre ein freiwilliges soziales Jahr an der HGS
vielleicht etwas für dich!

Wir bieten ...
- interessante und abwechslungsreiche Tä� gkeiten und Einblicke 
  in die Schulorganisa� on

Du bist ...
- mindestens 17 Jahre alt und nicht älter als 26 Jahre
- nicht mehr schulpfl ich� g
- an Technik und IT interessiert und etwas handwerklich begabt
Bewirb dich:
Hohentwiel-Gewerbeschule Singen
Uhlandstraße 27, 78224 Singen, Tel: 07731-9571-0
info@hgs-singen.de, www.hgs-singen.de

Für und mit  
Menschen arbeiten?
Die alltägliche Arbeit in einer sozialen  
Einrichtung kennen lernen?  
Ausprobieren, ob eine Arbeit im  
sozialen Bereich das Richtige ist?

Der Freiwilligendienst oder ein  

bietet die Chance, wertvolle Erfahrungen 

www.stwww.stwww.stt verena.com/fsjverena.com/fsj/f jverena.com/fsj

Arbeiten im

sozialen Bereich

FSJ und Praktikum
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Entgegen dem Pfl egekräftemangel:

Anerkennungslehrgang & assistierte Ausbildung
werden können, dass sie über die 
gleichen Pfl egekenntnisse wie ihre 
in Deutschland ausgebildeten Kol-
leg*innen verfügen.

Für viele ist die Kenntnisprüfung, 
die spätestens nach zwei Jahren 
abgelegt werden muss - zumal in 
einer fremden Sprache - nicht leicht. 
Es bedeutet, nochmal die Schulbank 
drücken zu müssen. Der Vorberei-
tungskurs auf die Prüfung umfasst 
circa 200 Stunden, fi ndet in Block-
form berufsbegleitend statt und dau-
ert insgesamt in etwa sechs Monate. 
Der nächste Kurs beginnt bereits Mit-
te Juni diesens Jahres und bereitet 
zielgerichtet auf die Anforderungen 
der mündlichen sowie praktischen 
Kenntnisprüfung vor. 

Erst nach der erfolgreichen Prüfung 
erhalten die Pfl eger*innen, die von 
überall auf der Welt gekommen sind, 
vom Regierungspräsidium Stuttgart 

Seit einigen Jahren gibt es an der 
Pfl egeschule der DAA mit dem „Tri-
ple Win Projekt“ ein besonderes 
Angebot für Pfl egefachkräfte, die 
von den Philippinen, aus Brasilien, 
Tunesien oder auch den Staaten des 
westlichen Balkans nach Deutsch-
land gekommen sind. Sie arbeiten in 
den Krankenhäusern und Pfl egeein-
richtungen im Landkreis und leisten 
so einen wichtigen Beitrag zur Be-
kämpfung des Pfl egekräftemangels. 

Aber der Start in Deutschland ist 
nicht leicht. Sie benötigen für ihre 
Arbeit mit Patient*innen, Heimbe-
wohner*innen und den Kolleg*innen 
richtig gute Deutschkenntnisse. 
Ebenso muss bei der Herkunft aus 
einem Nicht-EU-Staat dokumentiert 

die Anerkennung als Fachkraft - und 
sind aus den Pfl egeeinrichtungen 
nicht mehr wegzudenken. Zusätzlich 
bietet die DAA in Singen seit diesem 
Schuljahr die assistierte Aus-
bildung in der Altenpfl e-
gehilfe an. Das Projekt 
wird von der Euro-
päischen Union 
kofi nanziert und 
begleitet Schü-
ler*innen vor 
und während 
der gesamten 
Ausbildung.

Ziel ist es, durch 
umfassende Unterstüt-
zung auch Schüler*innen, 
die zum Beispiel Sprachschwie-
rigkeiten oder beanspruchende fa-
miliäre Umstände haben, eine erfolg-
reiche Ausbildung zu ermöglichen. 
Die DAA fördert die Auszubildenden 
in allen Bereichen, wie die Wieder-

holung des Schulstoffes, Sprach-
unterricht, praktischen Unterricht 

oder Ein-

zelcoaching, und arbeitet eng mit 
den Einrichtungen zusammen. So 
möchte die DAA mehr Schüler*innen 
zu einem erfolgreichen Abschluss 
führen. Diese assistierte Ausbildung 

wird in enger Zusammenarbeit 
zwischen der Klassenlehrerin 

Oxana Preis und dem Pro-
jektleiter Anselm Schmitt

durchgeführt.

Interessent*innen können sich 
jederzeit an Anselm Schmitt wen-
den, der auch vor der Ausbildung 
in allen Belangen berät, hilft eine 
Ausbildungseinrichtung zu fi nden 
und bei allen Formalitäten beratend 
zur Seite steht.

K. Reihs

 - Anzeige -



Berufe in 
der Pfl ege

„Ich bin nach meiner Ausbildung im Helianthum geblieben, weil ich 
in den drei Jahren meiner Ausbildung so viel gelernt habe und das 
möchte ich jetzt auch zurückgeben. Es ist ein wundervolles Team an 
meiner Seite und unterstützt einen immer großartig. Die Einrichtung 
und die Hausgäste sind einfach großartig und das gibt mir jeden Tag 
neue Energie, mein Bestmöglichstes zu erreichen.“

Alina Lesan, Pfl egefachkraft seit 09.2021 – 3-jährige Ausbildung im Helianthum – 

davor Pfl egeassistentin

Alina Lesan, frühe-
re Pfl egeassistentin, 

jetzt Pfl egefachkraft, 
Sandra Dohm, Ausbildungs-

leitung und langjährige Mitarbeiterin, 
Teresa Sommario, Auszubildende im dritten Lehrjahr, Driton 

Bajramaj, früherer Pfl egeassistent, jetzt Pfl egefachkraft, und 
Sandro Uttenweiler, Pfl egefachkraft und Wohnbereichsleitung, 

sind Teil des außergewöhnlichen Teams im Helianthum. 

swb-Bild: Helianthum Steißlingen

PFLEGE MIT HERZ + ZEIT
WIR SUCHEN DICH!

Du bist:
Pflegefachkraft (m/w/d)

Pflegehilfskraft (m/w/d)

Reinigungskraft (m/w/d)

Wir suchen:
In Voll- oder Teilzeit
auch leitende Position
motiviert und herzlich

Wir bieten:
Sehr gute Bezahlung,
kleine Teams und viel
Zeit für die Senioren

Für unsere Teams in Blumberg, 
Büsingen, Engen, Hilzingen, Markelfingen, 

Moos und Radolfzell

desktop www.herz-und-zeit.de

phone 07733 - 99 33 60
� post@herz-und-zeit.de

Selbstbestimmt und würdevoll zu Hause leben?

Wir unterstützen Sie gerne dabei!

Malteser Hilfsdienst gGmbH 
Ramsener Str. 15 Schwarzwaldstr. 2c
Rielasingen-Worbl.          Singen
(07731) 7978831
www.malteser-bodensee.de

Häusliche Pflege    Hauswirtschaftliche Hilfen     Betreuung
Beratung                  Pflegeschulung                         Verhinderungspflege
Hausnotruf              Menüservice                             Betreutes WohnenWIR SUCHEN DICH –

WIR BIETEN:

Dann sende jetzt deine Bewerbung per Mail an:
Sandra Dohm, info@helianthum.de

• Eine qualifizierte und abwechslungsreiche Ausbildung 
 mit guter Anleitung

• Eine tarifliche Ausbildungsvergütung von EUR 1.140.- 
 und 1.303,- je nach Lehrjahr

• Nach Abschluss der Ausbildung: 
 Betriebliche Altersvorsorge – Helianthum Rente 

• 30 Tage Urlaub im Jahr

• Angenehmes Arbeitsklima in einer modernen Einrichtung

• Tolle Kollegen

HELIANTHUM – LEBENSSTÄTTE FÜR 
PFLEGE- & WOHLBEFINDEN GMBH
Sonnenblumenweg 5 | 78256 Steißlingen
Tel. 07738 9393-0 | www.helianthum.de

AUSBILDUNG / FSJ 2022
Menschen sind deine Berufung

Das ist genau das Richtige für dich?

AUSBILDUNG: FSJ:

(m/w/d)

PFLEGEFACHMANN / 
PFLEGEFACHFRAU

(m/w/d)

... IN DEN BEREICHEN 
PFLEGE, BETREUUNG, 
HAUSWIRTSCHAFT 

Wir suchen zu unserer Verstärkung 
Ärzt*innen
Pflegepädagog*innen
Kinderkrankenpfleger*innen
Hebamme

Für eine Lehrtätigkeit auf freiberuflicher Basis oder in Anstellung (Teilzeit).

Wenn Sie Freude an der Ausbildung zukünftiger Pflegefachkräfte haben
und gern in einem offenen und kollegialen Umfeld arbeiten, rufen Sie an
oder schicken Sie eine Kurzbewerbung per E-Mail.

Deutsche Angestellten-Akademie
DAA Singen
Wehrdstraße 7
78224 Singen (Hohentwiel)
✆ 07731 832 76-0
✉ paula.lamprecht@daa.de
daa-singen.de
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Helianthum in Steißlingen: Eine zweite Familie 

Man freut sich und leidet miteinander

Ein Ort gefüllt mit Lachen, Leben und 
Freude. Ein Ort des Zusammenseins, 
des Zusammenlebens. So erleben 
Hausgäste und Mitarbeiter das Heli-
anthum in Steißlingen. An Hausgäs-
ten mangelt es nicht. Alle 155 Betten 
der Einrichtung sind jederzeit voll 
belegt. Doch es mangelt an den Men-
schen, die den Hausgästen Unter-
stützung, Hilfe, Fürsorge und Pfl ege 
geben. Nicht, weil dort niemand 
arbeiten möchte, sondern weil es zu 
wenig Menschen gibt, die für andere 
einstehen und sorgen möchten. Die 
aktuell 170 Beschäftigten des Heli-
anthums möchten ihren Hausgästen 
zu jeder Zeit die Betreuung anbie-
ten, die jeder Einzelne benötigt und 
verdient. Doch dafür benötigen sie 
Unterstützung. 

Eine zweite Familie

So sehen es die Mitarbeiter des He-
lianthums: Sie sind eine Familie. Nur 
eben die zweite nach zuhause. 

„Wir halten alle stark zusammen. 
Jeder ist direkter Teil des Teams, 
Kollegen und Vorgesetzte neh-
men sich immer Zeit für einen. 
Und für mich besonders toll: Für 
Nervennahrung ist durch unseren 
Snackautomaten gesorgt und der 
kostenlose Kaffee ist etwas für 
alle Kaffeejunkies.“

Sandra Dohm, Ausbildungsleitung 
und langjährige Mitarbeiterin

Und dafür sorgen die Geschäftsfüh-
rung und leitenden Angestellten an 
jedem einzelnen Tag, ganz nach dem 
Motto: „Wir sind ein Haus“.  

„Es herrscht immer ein freund-
liches Arbeitsklima unter dem 
Motto: ‚Einer für alle und alle für 
einen.‘ An Motivation mangelt 
es niemandem und an Freund-

lichkeit sowieso nicht. Aber man 
braucht den Willen dazu.“

Driton Bajramaj, Pfl egefachkraft 
seit 04.2022 – 3-jährige Ausbil-

dung im Helianthum – davor 
Pfl egeassistent

Aus diesem Grund gibt 
es Mitarbeiteraus-
fl üge, gemeinsame 
Raclette-Abende oder 
Grillfeste für das ge-
sellige Beisammensein. 
Kita-Zuschüsse für Mütter 
und Väter zur fi nanziellen Ent-
lastung. Eine arbeitgeberfi nanzierte 
Altersvorsorge für jeden Mitarbeiter. 
Pausenbereiche in den Innenräumen 
und im Außenbereich, um zur Ruhe 
kommen zu können. Denn jeder Ein-
zelne soll die Chance haben, Teil von 
Helianthum zu sein. Und so kommt 
es, dass auch abteilungsübergrei-
fend Hand in Hand gearbeitet wird. 
Ein Kollektiv, in dem keiner allein-
gelassen wird. Eine zweite Familie 
eben, über Impfstatus, Ausbildung, 
Geschlecht und Alter hinaus. 

Die Möglichkeiten 

Generell herrscht in allen sozialen 
Bereichen Personalmangel. Deshalb 
sagen die Verantwortlichen in Steiß-
lingen ganz offen: „Wir benötigen 
jede helfende Kraft, jede helfende 
Hand, in jedem Bereich.“ Und um 
diese helfenden Hände zu bekom-
men, geben sie alles. Nicht nur die 
Vergütungen im zwischenmensch-
lichen Bereich spielen dabei eine 
Rolle, sondern auch die berufl ichen 
Möglichkeiten. So kann ein FSJler 
schnuppern, bekommt eine Praxis-

anleitung und wird voll eingebunden. 
So können Quereinsteiger als Assis-
tenz beginnen, in allen Bereichen 
hospitieren und das für sich passen-
de Berufsfeld auswählen. 

„Die qualifi zierte Betreuung und 
Anleitung von Azubis befi ndet 
sich auf Augenhöhe. Jeder be-
sitzt Mitwirkung und Gestal-
tungsspielraum im Alltagsge-
schehen und dem Stationsablauf. 

Es herrscht allgemein ein 
sehr familiäres Arbeits-

umfeld für einen sehr 
schönen Beruf mit 

Zukunft.“

Sandro Uttenweiler, 
Pfl egefachkraft und 

Wohnbereichsleitung

So können Menschen jeden Alters 
eine Ausbildung beginnen und erhal-
ten genau die Unterstützung, die sie 
benötigen. So bleiben Azubis nach 
ihrer Ausbildung dem Haus oftmals 
erhalten. Und so kann ein ganzes 
Haus zu einem Ort voller Möglichkei-
ten werden. 

Die oberste Prämisse: 
Die Hausgäste

Immer an erster Stelle steht das Wohl 
der Hausgäste. Die qualitativ hoch-
wertige und aufwendige Fürsorge 
dieser ist das Wichtigste. Denn den 
Menschen, die sich oftmals nicht 
mehr selber helfen können, soll es 
gut gehen. Unabhängig von Pfl ege-
graden oder Fortschreiten von Er-
krankungen. 

Die Würde eines jeden Einzelnen wird 
gewahrt. Auch, wenn dieser Weg zu 
Ende ist: So, wie der Hausgast das 
Helianthum betreten hat, so verlässt 
er es durch den Vordereingang. Be-
gleitet von Personal und Hausgäs-
ten. Ein gemeinsamer letzter Weg. 

„Das Helianthum ist ein Ort der 
Gemeinschaft und das Arbeiten 
ist mit viel Spaß und Harmonie 
verbunden. Das ganze Team 
steht immer mit Rat und Tat 
zur Seite und ich fühle mich, 
trotz dass ich mich noch in der 
Ausbildung befi nde, als voll-
wertiges und wertgeschätztes 
Mitglied unseres Hauses.“

Teresa Sommario, 

Auszubildende im dritten Lehrjahr

Und diese Ansichten, diese Wert-
schätzung bekommen sämtliche 
Beschäftigten mehrfach zurück: 
Die Dankbarkeit von Angehörigen 
und Hausgästen, die Freude im Ge-
sicht eines Menschen, das laute La-
chen – das ist die Wertschätzung, 
die zurückgegeben wird.  

K. Reihs
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Berufe in 
der Pfl ege

Zur Unterstützung 
bei der Arbeit: 

Lifter erleichtern 
die Pfl ege.

swb-Bild: Kliniken
Schmieder

Wir suchen für unsere Klinikstandorte in ALLENSBACH,  
KONSTANZ und GAILINGEN AM HOCHRHEIN

Wir bieten sichere und unbefristete Arbeitsplätze in einem 
zukunftsorientierten Familienunternehmen, attraktive 
Rahmenbedingungen, das Arbeiten in motivierten Teams und 
eine moderne technische Ausstattung.

NEUGIERIG GEWORDEN? 
Mehr Informationen über die zu besetzenden Stellen erfahren 
Sie unter: www.kliniken-schmieder.de/karriere. Bewerben 
Sie sich direkt online über unsere Karrierehomepage oder per 
E-Mail an: bewerbung@kliniken-schmieder.de.

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

VERSTÄRKEN SIE UNSERE PFLEGETEAMS!

Exam. Pflegefachkräfte in Voll- und Teilzeit

stark im Verbund

informieren
und 

bewerben

IMMER EIN
GUTER

WERBEPARTNER

Pflege mit HERZ

Sie haben eine pflegerische oder 
medizinische Ausbildung? 
Sie haben Spaß an der Arbeit mit Menschen 
und möchten Zeit für Ihre Patienten haben?  
– Dann haben wir vielleicht das Richtige 
für Sie!  
– Als fairer und familiärer Arbeitgeber sind 
wir stolz auf unser Personal und die hohe 
Zufriedenheit unserer Patienten. 
Herz-Zentrum Bodensee,
Tel. 07531/897-0, 
bewerbung@herz-zentrum.com
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vertreten. Dies ermöglicht den An-
gestellten, fl exibel zwischen den 
verschiedenen Pfl egebereichen und 
Standorten zu wechseln und sich bei 

Bedarf neu zu orientieren. Als erfolg-
reiches Familienunternehmen bieten 
die Kliniken neben attraktiven Rah-
menbedingungen auch einen hoch-
modern ausgestatteten Arbeitsplatz, 

Die Besonderheit des Pfl egedienstes 
in der Neurologischen Rehabilita-
tion ist das facettenreiche Behand-
lungsspektrum. Von der Akut- und 
Intensivversorgung bis hin zur 
Frühmobilisation und Anschlussheil-
behandlung werden Patient*innen 
in allen neurologischen Phasen 
betreut – immer mit dem Ziel, mög-
lichst viel Handlungsautonomie zu 
erreichen. Aufgrund der Komplexität 
neurologischer Erkrankungen sowie 
deren Komplikationen, deckt die 
Pfl ege bei den Kliniken Schmieder 
ein sehr breites Spektrum ab, das 
von der Aufrechterhaltung der 
Vitalfunktionen über die therapeu-
tisch-aktivierenden Pfl ege bis hin 
zur Unterstützung bei Alltagsaktivi-
täten reicht. Diese Vielfalt macht den 
Pfl egedienst in der Neurologischen 
Rehabilitation zu einem besonders 
spannenden Aufgabengebiet.

Gemeinsam stark

Die Kliniken Schmieder sind im 
Bodenseeraum in Konstanz, Allens-
bach und Gailingen mit unterschied-
lichen Behandlungsschwerpunkten 

der unter anderem auch arbeits- und 
rückenschonende Hilfsmittel be-
inhaltet, bei dem die Pfl egekräfte 
beispielsweise durch Deckenlifter 

in ihrem Arbeitsalltag unterstützt 
werden. Auch die hervorragende 
Qualität der Pfl ege selbst, ist bei 
den Kliniken Schmieder Standard, 
weshalb die Mitarbeitenden regel-

mäßig in Fort- und Weiterbildungen 
geschult werden. Nach dem Leitsatz 
„Wir sind gemeinsam stärker – jede 
und jeder Einzelne ist uns wichtig“ 

liegt dem Klinikum als Arbeitgeber 
natürlich auch das persönliche 
Wohlergehen jeder einzelnen Pfl ege-

kraft am Herzen. Neben diversen An-
geboten wie Fahrradleasing über Jo-
bRad, Jobticket zur berufl ichen und 
privaten Nutzung des öffentlichen 

Nahverkehrs, Mitarbeiterrabatten 
über Corporate Benefi ts und vielem 
mehr, gehört auch eine preiswerte 
Verpfl egung in den jeweiligen kli-
nikeigenen Kantinen dazu. Durch 
ihre Nähe zu den Patient*innen, 
nehmen die Pfl egekräfte eine be-
sondere Stellung ein und leisten 
gemeinsam mit einem interdiszi-
plinären Team aus Ärzt*innen und 
Therapeut*innen einen unver-
zichtbaren Beitrag zur Rehabilita-
tion. Gute Zusammenarbeit und ein 
freundliches Miteinander stehen 
hier an oberster Stelle.

K. Reihs

Pfl ege bei den Kliniken Schmieder

Vielfalt und Abwechslung in der Neurologischen Rehabilitation
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Erzieher 
und Sozial-
pädagogen

Die PiA-Ausbildung – praxisintegrierte 
Ausbildung zum Erzieher

Bei PiA ist die Praxiszeit der herkömmlichen Erzieher-Ausbildung ein-
schließlich des Berufspraktikums gleichmäßig in die drei Ausbildungs-
jahre integriert, was den Namen praxisintegriert erklärt. Berufl iche 
Tätigkeit und Theorie sind von Anfang bis Ende der Ausbildung eng mitei-
nander verzahnt, sodass bereits während der Ausbildung – in der Regel 
an zwei Tagen in der Woche - in einer Kita gearbeitet wird. Die Theorie 
vermittelt die Fachschule für Sozialpädagogik. Die Unterrichtszeit ist auf 
drei Jahre aufgeteilt, Lehrplaninhalte und Stundenplan entsprechen der 
herkömmlichen Fachschulausbildung zum Erzieher. PiA setzt voraus, dass 
sowohl ein Schul- als auch ein Praxisplatz vorliegen. 

Bei PiA ist die Praxiszeit der herkömmlichen Erzieher-Ausbildung ein-
schließlich des Berufspraktikums gleichmäßig in die drei Ausbildungs-

Tätigkeit und Theorie sind von Anfang bis Ende der Ausbildung eng mitei-
nander verzahnt, sodass bereits während der Ausbildung – in der Regel 
an zwei Tagen in der Woche - in einer Kita gearbeitet wird. Die Theorie 
vermittelt die Fachschule für Sozialpädagogik. Die Unterrichtszeit ist auf 
drei Jahre aufgeteilt, Lehrplaninhalte und Stundenplan entsprechen der 
herkömmlichen Fachschulausbildung zum Erzieher. PiA setzt voraus, dass herkömmlichen Fachschulausbildung zum Erzieher. PiA setzt voraus, dass 

Doris Jäckle-Braunwald mit Kindern des Schülerhorts im Glockenziel – ein Ort, an dem Kinder Kind sein dürfen und gefördert werden.

swb-Bild: K. Reihs

Die Peter-Thumb-
Schule in Hilzingen 
aus der Vogelpers-
pektive.

swb-Bild: Gemeinde Hilzingen

Die Stadt Engen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das
Kinderhaus Glockenziel gute und qualifizierte 

 Erzieher-/innen m/w/d 
oder pädagogische Fachkräfte nach § 7 KiTaG,

sowohl in Vollzeit wie auch in Teilzeit 
(ab 80% Beschäftigungsumfang)

Sind Sie Interessiert?  Dann senden Sie uns bis 20.06.2022 eine
aussagefähige Bewerbung an die 

Stadtverwaltung Engen 
-Personalamt-, Hauptstraße 11, 
78234 Engen oder elektronisch 
an � bewerbungen@engen.de
max. 12 MB im PDF-Format 

Die detaillierte 
Stellenbeschreibung finden Sie 

unter www.engen.de oder
scannen Sie einfach 

den QR-Code

 

 

 
Wir suchen  

ab sofort in Voll- oder Teilzeit  
60% bis 100% Stellenumfang 

 

staatlich anerkannte Erzieher (m/w/d) 
oder vergleichbar für unsere Kita Seestern in 78343 Gaienhofen-Horn 

 
Sind Sie interessiert? Dann setzen Sie sich mit uns in Verbindung! 
Wir freuen uns auch über Bewerbungen von Berufsanfängern/innen. 
 

Den vollständigen Text dieser Ausschreibung finden Sie auf unserer Internetseite. 
 
Gemeindeverwaltung Gaienhofen * Auf der Breite 1 * 78343 Gaienhofen 
www.gaienhofen.de * Tel. 0 77 35 / 99 99 – 100 * gemeinde@gaienhofen.de 
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sich persönlich weiterzuentwickeln.

Auch als Betreuungskräfte für Schü-
lerinnen und Schüler der Sekundar-
stufe 1 (5. - 10. Klasse) sowie für 
die „verlässliche Grundschule“ an 
der Peter-Thumb-Schule (Gemein-
schaftsschule) sowie den Grund-
schulen Duchtlingen und der Eduard-
Presser-Grundschule Riedheim sind 
immer wieder Stellen zu besetzen.

Pressemeldung

In der Gemeinde Hilzingen sind 
derzeit Stellen in verschiedenen 
Kindergärten als Erzieher*in, Kin-
derpfl eger*in oder pädagogische 
Fachkräfte nach § 7 KiTaG frei.

Des Weiteren werden junge Leute 
für ein Freiwilliges Soziales Jahr für 
die Peter-Thumb-Schule (Gemein-
schaftsschule), für den Kindergar-
ten Riedheim und bei der Freiwilligen 
Feuerwehr gesucht.

Der Freiwilligendienst ist ein Bil-
dungs- und Orientierungsjahr für 15- 
bis 26-Jährige. Zwischen Schule 
und Beruf bietet ein Freiwil-
liges Soziales Jahr (FSJ) 
die Gelegenheit, erste 
berufl iche Erfahrun-
gen zu sammeln, so-
ziale Kompetenzen 
zu trainieren und 

Gemeinde Hilzingen mit offenen Stellen

Große Vielfalt geboten 

Kinderhaus Glockenziel in Engen

Stark sein für die Kleinsten

Die Kleinsten unserer Gesellschaft 
sind diejenigen, die unsere 

Hilfe am meisten brauchen. 
Sie sind unsere Zukunft, 

müssen lernen und 
Kind sein dürfen. 

Doch dafür benöti-
gen sie Unterstüt-
zung und Anleitung. 

Eltern, gerade be-
rufstätige, können dies 

nicht allein leisten. Und 
so kommen die Erzieherin-

nen und Erzieher ins Spiel. Sie 

sind Stütze, Stärkung und Zuspruch. 
Besonders im Kinderhaus Glocken-
ziel. Doris Jäckle-Braunwald, Leite-
rin des Kinderhauses, berichtet im 
Gespräch über die Besonderheiten 
und Herausforderungen ihres Berufs.

Offenes pädago-
gisches Konzept 

Hier wird im offenen pädagogischen 
Konzept gearbeitet; hier sind Kinder 
von zwei, neun und elf Jahren in 
drei verschiedenen Betreuungsfor-

men. Es gibt den Kindergarten, die 
Tagesstätte und den Schülerhort. 
Das bedeutet, es gibt keine Gruppen, 
sondern sie arbeiten mit Bezugser-
ziehern. Die Kinder können innerhalb 
der angebotenen Funktionsbereiche 
wie Kreativarbeit, Musik oder Bau &
Konstruktion frei wählen. Die Kleinen 
entscheiden frei, wann und mit wem 
sie arbeiten möchten. 

Dies fördert die Selbstständigkeit 
und Entscheidungsfähigkeit der 
Kinder – sie entscheiden selbst, 
was ihnen gut tut. So kommen auch 

die älteren Kinder mit 
den jungen zusam-
men, unterstützen 
sich so gegenseitig 
und es ergeben sich 
ganz neue Beziehun-
gen zwischen den 

Kindern. Na-
türlich gibt 
es dabei Re-
geln, dafür 
sind die Er-
zieher da. 
Aber die 
A u f g a b e 

der Erzieher 
ist es, Impulse 

zu setzen und Hilfe-
stellungen zu geben. Dieser Bezugs-
erzieher begleitet die Kleinsten der 
Kleinen am Anfang den ganzen Tag 
und führt sie in die Alltagsstrukturen 
ein wie den Morgenkreis, die Schla-
fenszeit, die verschiedenen Projekt-
angebote, Essenszeiten und vieles 
Weitere.

Den Kindern 
helfen, „fl ügge“ 

zu werden

Aktuell „beherbergt“ das Kinderhaus 
Glockenziel 80 Kinder, betreut von 
sieben Erzieher*innen und 2 PiA-
Auszubildenden. Daneben gibt es 
auch Platz für zwei FSJler pro Jahr. 
Diese werden begleitet von einer 
Mentorin und arbeiten Seite an Seite 
mit den Erzieher*innen. 

Durch die unterschiedlichen Alters-
gruppen und das offene Konzept ist 
die Arbeit im Kinderhaus Glocken-
ziel sehr abwechslungsreich. Und 
ja, man muss belastbar sein, um 
den Alltag zu bewältigen, denn die 
Kleinen können sehr fordernd sein. 
Aber der Lohn, der zurückkommt, ist 
unvergleichlich. Denn das einmal ge-
wonnene Vertrauen von Kindern ist 
unbezahlbar. 

Die Möglichkeit, Kinder zu fördern 
und fordern ist unvergleichlich. Und 
die Erzieher*innen tun alles dafür, 
dass es den Kindern gut geht. Dass 
sie bestmöglich gerüstet sind für 
einen guten Start ins Leben. Dass 
sie sich entfalten und in ihr Leben 
fl iegen können.

K. Reihs
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